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Liebe TuS-Familie,  

 
der vorliegende Erlenhain-Kurier ist in weiten Teilen nicht der ge-

wohnte Rückblick/Ausblick auf die verschiedenen sportlichen Er-

eignisse in unserem Verein.  

 

Vielmehr ist er geprägt von den tragischen Ereignissen im Herbst 

um den Tod unseres Vereinsmitgliedes Hasanain Alqaisi, die uns 

6ef bewegt haben. 

 

Hier mag uns der Kurier helfen, die Erinnerung an unseren Mitspie-

ler zu erhalten und die Nachrichten weiter zu verarbeiten. Als ein 

Meilenstein unserer Vereinsgeschichte wird wohl die unglaubliche 

Spendenbereitscha$ zu bezeichnen sein, mit der die Überführung 

Hassans in sein Heimatland sichergestellt werden konnte. Hier gilt 

mein persönlicher Dank allen engagierten Krä$en – auch aus unse-

ren Nachbarvereinen. Es zeigte sich, dass der Sport ein starkes 

Band zwischen den nordlippischen Dörfern spannt und das es bei 

aller Konkurrenz etwas gibt, was uns alle verbindet. Auch in unse-

rem Verein spürte man im Moment der fassungslosen Trauer ein 

noch engeres Zusammenrücken der Mitglieder und der Mann-

scha$en. 

Im Fußball selbst stand eine „historische“ Entscheidung an. Wie 

lange kann der TuS noch allein im Seniorenfußball bestehen? 

Wann ist es Zeit, eine Spielgemeinscha$ einzugehen? 

Der Vorstand hat vor dem Hintergrund dieser Fragen nach Rück-

sprache mit den Mannscha$en beschlossen, bereits ab der kom-

menden Saison 2019/2020 eine Spielgemeinscha$ mit den Verei-

nen TuS Talle und SV Westorf einzugehen. 

Natürlich fällt eine solche Entscheidung nicht leicht und ist mit 

Nachteilen verbunden, zum Beispiel weniger Heimspiele auf dem 

Erlenhain. 
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Aber was wäre die Alterna6ve? Noch drei, vielleicht vier Jahre TuS 

Lüdenhausen – und dann? Verpasst man den rechtzei6gen Schri! 

wäre das völlige Verschwinden des TuS von der Fußball-Landkarte 

nicht unwahrscheinlich. Das gilt es doch zu vermeiden. 

 

Die lange bestehende Koopera6on mit den zukün$igen Partnern 

im Jugendbereich und die bisherigen Gespräche lassen uns zuver-

sichtlich in die anstehende Zusammenarbeit gehen. Alle Fußballer 

sind eingeladen, Teil einer erfolgreichen Spielgemeinscha$ zu wer-

den. Dazu wird nicht nur der angestrebte sportliche Erfolg gehö-

ren, vielmehr habe ich die große Hoffnung, dass die Spieler der 

einzelnen Vereine zu einer neuen – größeren und stärkeren - Ge-

meinscha$ zusammenwachsen und die SG so dauerha$ mit Leben 

erfüllen. 

 

Einige Gespräche werden noch zu führen und viele Fragen noch zu 

beantworten sein. Ich hoffe, dass wir hierzu auf der Jahreshaupt-

versammlung schon wieder Neues berichten können. Klarstellen 

möchte ich, dass eine Fusion der Fußballabteilungen oder die Neu-

gründung eines Fußballvereins nicht Gegenstand unserer Planun-

gen ist.  

 

Die Marke „TuS Lüdenhausen“ wird erhalten bleiben. 

 

Mit besten Grüßen 

 

Euer Friedemann 
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Licht und Scha"en …. 
 

Unsere Mannscha$en haben viele gute Spiele gezeigt, auch durch 

die tatkrä$ige Unterstützung von Hasanain. Ende September 

schoss er wieder ein wunderbares Tor und allen Anwesenden war 

im Moment des Jubels nicht klar, dass es das letzte Tor von ihm für 

unseren Verein sein sollte. 

 

Eine Woche später bereits ha!e er seinem Leben selbst das Ende 

gesetzt. Fassungslosigkeit, Trauer und immer wieder die Frage: 

WARUM? 

 

Als ich dem Verein die traurige Nachricht überbringen musste, war 

dies kein leichter Gang für mich, aber es gehört nun einmal dazu. 

Viele Spieler, die Trainer und auch der Vorstand ha!en sich die 

Zeit genommen und waren gekommen. Alle waren sich einig, dass 

wir seinen letzten Wunsch, den er häufiger erwähnte, nämlich in 

die Heimat zurück zu kehren, respek6eren und die Idee, Geld für 

die Überführung zu sammeln fand großen Anklang. 

 

Die Überführung von Deutschland in den Irak sollte nach Auskun$ 

des Besta!ungsunternehmens 2.500€ kosten; viel Geld! Ich selbst 

hoSe zu diesem Zeitpunkt, dass wir wenigstens die Häl$e des 

Betrages den Eltern zukommen lassen können, aber ich sollte 

mich irren! 

 

Bis Anfang November war der komple!e Betrag eingegangen und 

außerdem noch 1.050€ übrig. Ich war überwäl6gt von so viel An-

teilnahme und Spendenbereitscha$. An dieser Stelle möchte ich 

mich ganz ganz herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben, 

bedanken. Toll! 

 

Die Trauerfeier am 05.11. im DGH fand unter großer Anteilnahme 

sta!. Alle saßen wir zusammen, Jung und Alt, Deutsche und 

Flüchtlinge, Frauen und Männer. Und ich war mäch6g stolz. 
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Stolz auf die Spieler, stolz auf die Flüchtlinge und stolz auf unser 

kleines Dorf, das immer dann, wenn es drauf ankommt, fest zu-

sammen hält. Wollen wir alles tun, dass es immer so bleibt. 

 

Herr Assi, ein Iraker, der in Stu!gart lebt, stand mit der Familie, 

den deutschen Behörden und der Botscha$ im Irak und mir in Kon-

takt. Er holte in der Woche vor Weihnachten die Bilder, das Kondo-

lenzbuch und das restliche Geld bei mir ab und überbrachte alles 

der Familie. Per Skype wurde ich dazu geschaltet und konnte mit 

der Mu!er von Hasanain sprechen. Es waren bewegende Momen-

te und immer wieder fehlten mir die Worte. Akid Barkal, ein      

Bruder von Maher, der ebenfalls bei uns im Verein spielt, saß ne-

ben mir und übersetzte. Die Mu!er lässt alle, die sich um ihren 

Sohn bemüht und sich um ihn gekümmert haben, ganz herzlich 

grüßen. Sie ist uns allen unendlich dankbar. Gerne würde sie uns 

besuchen, das allerdings wird wohl ein Wunsch bleiben. 

 

Lasst uns weiterhin auf unsere neuen Mitbürger im Dorf zugehen. 

Sie fühlen sich inzwischen hier sehr wohl und möchten auch gerne 

bleiben. Teils wohnen sie bereits in eigenen Wohnungen, haben 

Arbeit und ein Auto. Alle, die in Lüdenhausen ihren neuen Mi!el-

punkt gefunden haben, wissen die dörfliche Gemeinscha$ sehr zu 

schätzen. 

 

Gudrun Würfel 

Flüchtlingsbeau$ragte der Kirchengemeinde Lüdenhausen 
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1. Mannscha& 
 

Abschied nehmen 

Der tragische Tod unseres Mitspielers Hasanein Alqaisi über-

scha!et die Hinrunde in der Kreisliga B Lemgo 2018. 

 

Am 19.10.2018 erreichte uns die traurige Nachricht, dass unser 

Rückkehrer Hasanein in der Nacht tödlich verunglückt sei. Diese 

Botscha$ hat uns alle, Spieler, Betreuer und Trainer mit Trauer 

und Ohnmacht erfüllt. Hasanein bleibt uns als freundlicher, lie-

benswerter Stürmer und Sportsfreund in Erinnerung. 

 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Spielern, Vereinsmitglie-

dern und Freunden bedanken, die einen Beitrag dazu geleistet 

haben, dass Hasanein in seiner Heimat beigesetzt werden konnte 

und im Land seiner Familie ruhen kann. 

Herzlichen Dank an Friedemann Rolf, der uns in dieser schwierigen 

Situa6on sehr fürsorglich zur Seite stand. 

Herzlichen Dank an Gudrun Würfel für ihr Engagement bei der 

Realisierung der Überführung Hasaneins zu seiner Familie. 

Herzlichen Dank an Ethem Demirkol für die Ini6ierung der Spen-

denak6on zugunsten der Überführung des Leichnams. 

 

Vielen Dank für Eure Empathie und Menschlichkeit. 

Tim Schauf 

 

P.S. Die sportliche Situa6on der ersten Mannscha$ kann auf fuss-

ball.de verfolgt werden und wird hier diesmal von mir nicht the-

ma6siert. 
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2. Mannscha& 
 

Mahlzeit Sportsfreunde! 

Auch dieses Jahr begann die Serie mit einigen personellen Verän-

derungen innerhalb der Mannscha$. Wie bereits im vergangenen 

Bericht angekündigt, s6eßen zur neuen Saison die ehemaligen 

Bavenhauser Spieler Mirko Lütkemeier, Dennis Sander, Nicolai 

Borowski, Paul Schigat und Sebas6an Diekmann zu unserem Team 

und haben sich sehr schnell integriert. Auch Daniel Moeschk spiel-

te in dieser Saison vermehrt für die Zweite. Da die bisherigen Kapi-

täne Lars und Stefan Meier nun in der Altherren für Furore sorgen 

und sich Hendrik Schröder letzte Saison leider schwer verletzt hat, 

wurde Sportskamerad David Kater als neuer Kapitän auserkoren. 

Aufgrund der posi6ven Tendenz der letzten Rückrundenspiele und 

den personellen Verstärkungen aus Bavenhausen gingen wir mit 

einem guten Gefühl in die neue Runde.  

 

Im ersten Spiel konnten wir gegen die neu formierte Schwelentru-

per Zweitvertretung mit einem 4:1 gewinnen. Leider muss man im 

Nachhinein feststellen, dass dies unsere beste Hinrundenleistung 

gewesen ist. Dies kann man vielleicht damit begründen, dass wir 

dort vermutlich mit unserem besten Personal aufgelaufen sind, 

was sich in den nachfolgenden Spielen leider nicht wiederholen 

ließ. Am nächsten Wochenende empfingen wir nun die „Erste“ aus 

Schwelentrup auf dem heimischen Erlenhain. Trotz großem Kampf 

verloren wir das Spiel mit 0:4. Die nächste Par6e fand am schiefen 

Brink in Laßbruch sta!. Dort erwartete uns die neugegründete SG 

Extertal/Laßbruch/Silixen. In einem schlechten Spiel von beiden 

Mannscha$en ging die SG schlussendlich mit 2:0 als Sieger vom 

Platz. Erwähnenswert war jedoch der Einsatz von TuS-Legende 

Christoph „Schaepe“ Pfeiffer.  

Nach den zwei Niederlagen ging es nun darum, auf dem TuS-

Sommerfest zurückzuschlagen und den Erzrivalen aus dem unte-

ren Kalletal zu besiegen. In einem umkämp$en Spiel konnten  
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wir kurz vor Schluss das 2:1 erzielen und damit das Spiel zu unse-

ren Gunsten entscheiden. UK geschlagen! Am Vorabend konnte 

kurzfris6g auch Youngster Leon Blome vom Fußballspielen über-

zeugt werden, welcher während seiner 30 Minuten Einsatzzeit eine 

gute Vorstellung ablieferte. Auch TuS-II-Allstar Denny Stabenow 

war erfreulicherweise wieder mit von der Par6e.  

Im nächsten Spiel ging es für uns in Hohenhausen gegen die SG 

BenHoh 3. Nach den letztjährigen Erfahrungen war zu befürchten, 

dass nicht alle Spieler pünktlich erscheinen (das Spiel begann be-

reits um 11 Uhr). Dieses Jahr war es Sportskamerad Schigat, der 

nach eigener Aussage „liegen geblieben“ ist. Hier sind natürlich 

verschiedene Interpreta6onen möglich. Das Spiel war bis zur Pause 

ausgeglichen, ging am Ende aber mit 5:2 an die SG BenHoh. Am 

folgenden Sonntag war der RSV Barntrup zu Gast auf dem Erlen-

hain. In diesem Spiel konnten wir erstmals unsere neuen Trikots 

präsen6eren, welche von unserem Teamkollegen Steve Brachmann 

(Firma Unifaktum) gesponsort wurden.  
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Lars Meier gab sein Comeback im Tor, auch aufgrund seiner Para-

den konnten wir schlussendlich ein 1:1 erringen. Anschließend 

mussten wir bei schlechtestem We!er im Sporker Holz antreten. 

Bei krä$igem Dauerregen verloren wir 0:4, jedoch konnte so zu-

mindest der Rasen im Mi!elkreis nachwachsen, welcher bei Robin 

Würfels Torjubel in der vergangenen Saison verbrannte. Im folgen-

den Spiel gegen Bega/Humfeld konnten wir zeitweise gut mithal-

ten, wurden letztendlich aber verdient mit 2:5 geschlagen. Gefreut 

hat uns hier aber der kurzfris6ge Einsatz von Emanuel „Emu“ 

Winkler, der dem Spiel sofort seinen Stempel aufdrückte. Mi!ler-

weile war es Mi!e Oktober und wir ha!en lediglich sieben Punkte 

auf dem Konto. Gegen die Zweitvertretung der SG Extertal/LaSi 

haben wir zwar gut gespielt, aber am Ende durch einfache Fehler 

leider den defini6v möglichen Punktgewinn liegen gelassen. Auch 

das nächste Spiel in Kalldorf verloren wir, dieses Mal jedoch mit 

einer schwachen Leistung und großen personellen Problemen.  
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Am folgenden Sonntag ging es zuhause gegen die SG aus Talle/

Westorf. Für uns war es quasi Pflicht, nicht zu verlieren, da sie uns 

sonst in der Tabelle überholt hä!en. Mirko Lütkemeier gab endlich 

sein Debüt im grün-schwarzen Dress und schweißte direkt zwei 

unfassbare Distanzschüsse ins Netz. Da Talle aber im selben Zeit-

raum drei Tore geschossen ha!e, lagen wir ab der 50. Minute in 

Rückstand. In der 90. Minute bot sich für uns eine Freistoß-

Möglichkeit, welche prädes6niert für den Bavenhauser Gewal[uß 

Lütkemeier schien. Aus unerklärlichen Gründen entschied sich je-

doch Coach Jan Rügge dazu, aus dem Tor nach vorne zu rücken und 

den Freistoß zu schießen. Logischerweise tobte die Bank vor Un-

verständnis. Rügge setzte zum Schuss an, traf mehr Rasen als Ball 

und die Kugel flog vergleichsweise unkontrolliert Richtung Taller 

Tor. Da der Taller Torwart an diesem Tag anscheinend nicht in Top-

form war, konnte er den Ball allerdings nicht halten und das Leder 

lag in der Konsequenz im Netz. Rügge und Lütkemeier verließen 

den Platz als Matchwinner und der Punkt wurde (fast) wie ein Sieg 

gefeiert.  

Im letzten Spiel vor der Winterpause ging es erneut gegen die 

zweite Mannscha$ des RSV Schwelentrup. Es war ein fast perfekter 

Fußballnachmi!ag auf dem Erlenhain, mit vielen Toren, gutem 

We!er und vielen Zuschauern, was unseren Kassierer sicherlich 

freute. Lediglich die fehlende Bratwurst war zu bemängeln. In ei-

nem tollen Spiel gelang uns schlussendlich der 4:2-Sieg, welcher 

uns nun mit 11 Punkten auf dem 8. Tabellenplatz überwintern 

lässt. In Anbetracht der zwischenzeitlich sehr großen personellen 

Probleme kann bzw. muss man damit zufrieden sein.  

Für die Rückrunde nehmen wir uns vor, gegen die direkten Konkur-

renten disziplinierter zu agieren und regelmäßiger zu gewinnen. 

Allerdings haben wir auch gesehen, dass wir auch den Teams aus 

dem oberen Tabellendri!el viel entgegensetzen können und den 

ein oder anderen Punkt stehlen können. Posi6v ist, dass Marc und  
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Lars Rügge ab dem 01.04. spielberech6gt sind und folglich unser 

Team verstärken werden. 

Im Winter standen die turnusmäßigen Kalletal-Meisterscha$en an. 

Mit einer bunten Truppe ha!en wir auf, aber vor allem auch neben 

der Pla!e viel Spaß. Die Spielergebnisse waren am Ende neben-

sächlich. 

 

Auch dieses Jahr war es natürlich wieder so, dass es einen fließen-

den Übergang zwischen der ersten und der zweiten Mannscha$ 

gab und geben wird. Je nach Not bzw. Verfügbarkeit wurden die 

Spieler ausgetauscht. Außerdem war es sehr erfreulich, dass die 

verletzten Spieler o$ zur Unterstützung an der Seitenlinie standen 

und die Mannscha$ angefeuert haben.  

Sportliche Grüße und Gut Kick, 

David Kater und Jan Rügge 

Etwas isoliert vom eigentlichen Bericht möchten wir auf einen 

Teamkameraden eingehen, den wir und die Welt leider letztes Jahr 

viel zu früh verloren haben. Unser Freund Hasanain „Hassan“ Alqa-

isi ist im vergangenen Oktober verstorben.  

Vielen ist Hassan sicher dadurch bekannt, dass er während seiner 

Zeit beim TuS viele Tore für uns geschossen hat. Allerdings wird es 

ihm nicht gerecht, wenn man ihn darauf reduzieren würde. Hassan 

war zwar ein sehr talen6erter Fußballer, viel beeindruckender war 

aber sein bodenständiges, stets freundliches und kameradscha$li-

ches Au$reten neben dem Platz. Hassan kam als einer der ersten 

Flüchtlinge nach Lüdenhausen und hat sich unfassbar schnell inte-

griert. Wir waren alle erstaunt, wie zügig er die deutsche Sprache 

gelernt hat und sich an unsere – für ihn vollkommen fremde – Kul-

tur gewöhnt hat.  

Leider blieben uns die mentalen Probleme, die Hassan aufgrund 

verschiedenster Gründe ha!e, verborgen. So müssen wir akzep6e-

ren, dass er nie wieder mit uns Fußball spielen wird. 

Wir sind in Gedanken bei ihm und seiner Familie. Wir trauern um 

unseren guten Freund Hassan. 
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Wandergruppe 
 

Wie in den letzten Jahren auch, haben wir bei dem guten We!er 

im Herbst, viele schöne Wanderungen zu den Auswärtsspielen un-

serer 1.Fussballmannscha$ unternommen. Als die Spiele der 

Mannscha$ wegen des nahenden Winter weniger wurden, haben 

wir uns noch mal getroffen und sind über Henstorf und Brosen 

nach Hohenhausen gewandert um dort Pizza zu Essen. Der Rück-

weg führt dann über Bavenhausen nach Henstorf, wo die schöne 

Wanderung endete. 

 

Aber wir sind nicht nur am Wan-

dern. Im Sommer haben wir uns 

an einem Freitagnachmi!ag mit 

ca.12 Männer auf dem Erlenhain 

getroffen um die Sitzplätze auf 

der Haup!ribüne frei zu schnei-

den. Dabei wurden auch die 

Bäume und Sträucher hinter 

dem Heimtor gestutzt. Dieses 

kam bei der Mannscha$ nicht 

gut an, weil die Bälle jetzt wie-

der bis in den Nachbargarten 

geschossen werden. 
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Ansonsten hoffen wir, dass wir im Winter noch eine Schneewande-

rung machen können und freuen uns auf das Frühjahr wenn die 

Saison weiter geht. 

Mathias Seidens 
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Altherren 

Die Altherren-Mannscha$ hat in der zweiten Jahreshäl$e nicht 

viele Spiele und Turniere bestri!en.  Wir haben nur das Sommer-

fest-Turnier in Lüdenhausen gespielt. Hier haben wir uns als guten 

Gastgeber gezeigt und „nur“ den letzten Platz erkämp$. Das Tur-

nier war trotzdem ein voller Erfolg: 8 Mannscha$en haben auf 

dem Erlenhain um den Sieg gespielt.  

 

Für das neue Jahr haben wir uns sportlich wieder mehr vorgenom-

men und hoffen, auch mal wieder den ein oder anderen Sieg einzu-

fahren! 

 

Wir trainieren zusammen mit den Bavenhausern jeden Freitag um 

17:30 Uhr in der Turnhalle am Teimer. Wir freuen uns, wenn auch 

neue Gesichter zum Training kommen! 

 

Mit sportlichem Gruß 

Sven Eimkemeier 

 

Terminplaner der Altliga 

Bavenhausen / Lüdenhausen 
 

02.03.2019  Bosselmeisterscha$ 

15.03.2019  Fantunier 

05.04.2019  Altligaversammlung 

07.06.2019  Pfingstspor[est Spiel  gegen Ben/Ho 

16.06.2019  Familienradtour 

05.07.2019  Kleinfeldtunier Westorf 

16.08.2019  Kleinfeldtunier Spor[est Lüdenhausen 

13.09.2019  Kleinfeldtunier Spork 
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Schiedsrichterbericht 
 

Meine Sta6s6k für das Jahr 2018 beinhaltet 31 Ansetzungen, 26 

mal dur$e ich selber pfeifen und 5 mal war ich als Assistent an der 

Seitenlinie tä6g. In den 26 Spielen, in denen ich pfeifen dur$e, kam 

es zu 208 Toren, 47 gelben, einer gelbroten und 3 roten Karten, 

sowie 8 Zeitstrafen. 

 

Nach eineinhalb Jahren als Schiedsrichter kann ich sagen, dass es 

überwiegend Spaß macht. Es gibt zwar auch mal Tage, die wirklich 

unschön sind, wenn man selber mal einen schlechten Tag hat, eini-

ge Fehlentscheidungen triS und dann verbal von den Spielern, 

Trainern und Zuschauern beschimp$ und beleidigt wird, die No6z-

karte nicht ausreicht um alles genau zu erfassen und dann Abends 

noch einen Anruf kriegt, in dem man über Uns6mmigkeiten im 

Spielbericht Ärger bekommt. 

Aber dafür gibt es dann auch die schönen Tage, an denen man in 

der Halbzeit oder am Ende des Spiels von Trainern, Spielern und 

Zuschauern gelobt wird und sachliche Diskussionen führen kann.  
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So blieben mir die Spiele Bexterhagen II – Entrup II und Holzhausen 

- Sylbach II – SC St. Pauli in sehr guter Erinnerung. Aber auch das 

für mich sehr schwierige A-Jugend Spiel Extertal - Leopoldshöhe, in 

dem es 7 gelbe und 2 rote Karten gab, sowie 2 Zeitstrafen. Am En-

de des Spiels kam einer der vom Platz verwiesenen Spieler an, ent-

schuldigte sich und fand es eine sehr gute Leistung von mir auf 

dem Platz. Vom Spielfeldrand hä!e er das Spiel ganz anders wahr-

genommen, wie auf dem Platz selber. 

 

Als Assistent dur$e ich im vergangen Jahr zu Spielen der Saisoner-

öffnung, Aufs6egsspielen in die Bezirksliga, in die Frauenregionalli-

ga und Wes[alenpokalspiele in der Jugend mi[ahren. 

 
 

Für dieses Jahr wünsche ich mir, dass die Spieler, Trainer und Zu-

schauer wieder mehr Toleranz auf dem Sportplatz zeigen. Denn 

sollte dies nicht der Fall sein, werden noch mehr Personen als  

Schiedsrichter au]ören und noch weniger damit anfangen. Zurzeit 

können die Spiele im Kreis nur noch alle belegt werden, wenn sich 

Schiedsrichter bereit erklären, mehrere Spiele am Wochenende zu 

pfeifen.  

 

Ich wünsche allen Sportbegeisterten allseits ein faires und gutes 

Spiel.  

Schöne Grüße René 
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Knobeltunier 
 

Am 26.01.2019 fanden sich zum ersten offiziellen Knobelturnier 

von Lüdenhausen 25 Teilnehmer im Lindenkrug bei Christa ein. 

Nach einer ordentlichen Stärkung ging es los. Geknobelt wurde 

nach den bekannten „Schocken-Regeln“, wobei ein Schockhand 

mit 200 Punkten gewertet wurde und auch von einigen Teilneh-

mern erknobelt wurde. Das bunt gemischte Teilnehmerfeld duel-

lierte sich in 5 Runden à 20 Par6en an sich stets wechselnden Ti-

schen. Am Ende des Abends konnten sich die weiblichen Teilneh-

merinnen klar gegen die Männer durchsetzen. Als erste Knobel-

meisterin von Lüdenhausen konnte sich so Michaela Geburek fei-

ern lassen.  

 

v.l.n.r.: Knobelmeisterin Michaela Geburek, die Zweitplatzierte 

Lena Rolf und die Dri!e Anne Exner 
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Jugendberichte 
 

Hallo Leute, 

 

hier ein kurzer Bericht von der Jugendabteilung. 

Desiree leitet weiterhin, wie immer mit sehr viel Arrangement, die 

beiden Unlimited Tanzgruppen. 

Die Jüngeren trainieren mi!wochs, die Jugendlichen am Sonntag. 

Bei den Jüngeren gibt es erfreulicherweise einen guten Zulauf an 

Kindern. Bei den Älteren sieht es dagegen schlechter aus, dazu 

mehr in Desis Bericht. 

In der Jugendfußballabteilung, in der wir ja bekanntlich eine Spiel-

gemeinscha$ mit Bavenhausen, Lüdenhausen, Talle und Westorf 

(BaLüTaWe) bilden, hat sich auch einiges getan. Folgende Mann-

scha$en haben wir noch unter der JSG BaLüTaWe für die Saison 

2018/19 melden können: 

G-Jgd (Jahrgänge 2012 und jünger), Trainer Simon Isaak (Talle), 

unterstützt von Torsten Christophelsmeier (Henstorf) 

F-Jgd (Jahrgänge 2010 und 2011), Trainer Luc Brunton (Westorf), 

unterstützt von Chris6an Obermeier und Jens Hartwig (beide aus 

Talle) 

E-Jgd (Jahrgänge 2008 und 2009), Trainer Nicolai Borowski 

(Bavenhausen, wohnt aber in  Lüdenhausen), Chri6an Krutz 

(Bavenhausen) und Marcel Herrmann (Talle) 

D-Jgd (Jahrgänge 2006 und 2007), Trainer Nicolai Borowski, unter-

stützt von Oliver Perleberg (beide Bavenhausen) 

Bei der B-Jgd (Jahrgänge 2002 und 2003) ist es uns gelungen die 

Jugendspielgemeinscha$ mit dem FC Unteres Kalletal weiter zu 

führen. Der Name wurde uns ja prak6sch vom Kreisjugendaus-

schuss vorgeschrieben und ist ein wenig gewöhnungsbedür$ig, 

nämlich JSG FCU Kalletal BaLüTa. So ist aber wenigstens gewähr-

leistet, dass die Jugendlichen weiter Fußball spielen können! Trai-

ner der neuen B-Jgd sind Jörg Schigat (Bavenhausen) und Robin 

Würfel (Lüdenhausen), unterstützt von Moritz Busch-Tolkemi!. 

Die Trainingsorte und -zeiten, sowie Heimspielorte und -zeiten 

stehen auf einer gesonderten Seite im Erlenhain-Kurier! 
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Es laufen bereits die Planungen für die Saison 2019/20! Dazu füh-

ren wir Gespräche mit den anderen Kalletaler Vereinen (BHK und 

Unteres Kalletal) und es sieht so aus, dass wir ab dem Sommer bei 

den Altersklassen C-, B- und A-Jgd eine Jugendspielgemeinscha$ 

mit allen Kalletaler Vereinen eingehen! Es bleibt uns auch keine 

andere Wahl, wir allein bekommen keine Mannscha$ in den Al-

tersklassen mehr voll! Voraussichtlich gibt es dann im ganzen Kal-

letal nur noch eine 11er A-Jgd, sowie jeweils eine 11er und eine 

9er C- und B-Jgd! 

Die Altersklassen G-, F-, E- und D-Jgd sind weiterhin in der Jugend-

spielgemeinscha$ JSG BaLüTaWe mit jeweils einer Mannscha$ 

geplant! 

Wer die Jugendarbeit unterstützen möchte, kann sich jederzeit 

beim Vorstand oder mir melden! Wir benö6gen auch in dieser 

Saison weiterhin Kinder, die sich sportlich betä6gen wollen, sowie 

Trainer und Betreuer, die bereit sind mit den Kindern und Jugend-

lichen zu Arbeiten. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Holger Stock 
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G-Jugend (Minikicker) 
 

Das Training für die Minikicker richtet sich an Mädchen und Jungs 

der Jahrgänge 2012 und jünger. Wir trainieren donnerstags von 

17.00h bis 18.00h  
 

• in der Turnhalle der Grundschule Bavenhausen (Herbst bis 

Frühling)  

• auf dem Sportplatz Talle (Frühling bis Herbst). 
 

Derzeit besteht das Team aus ca. 12 Minikickern im Alter zwischen 

4 und 7 Jahren.  
 

Das Fußballjahr 2018 haben wir mit einer ganz besonderen Weih-

nachtsfeier ausklingen lassen: am 22.12.2018 machte sich eine 

Wagenkolonne von 6 Fahrzeugen mit insgesamt 25 Kindern und 

Eltern auf den Weg zur Bielefelder Alm zum Heimspiel der 2. Bun-

desliga gegen den FC Heidenheim. Man munkelte im Stadion, dass 

mehr Fans aus dem Kalletal vor Ort waren als aus Heidenheim. Bei 

nass-kaltem We!er stärkten wir uns zunächst gemeinsam am Brat-

wurst-Stand und staunten dann über das fußballerische Können 

der großen Kicker. Unter dem Gesang von ca. 15.025 Zuschauern 

wurde die Arminia nach vorne gepeitscht, jedoch zunehmend 

durch schlechte Wi!erungs- 

und Rasenbedingungen ge-

bremst, so dass am Ende eine 

1:2 Niederlage zu verzeichnen 

war. Der guten Laune der Mi-

nikicker tat dies jedoch keinen 

Abbruch; ein ganz toller Aus-

flug! 
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Am 20.01.2019 lieferten wir uns dann bei den Kalletalmeister-

scha$en gegen die Teams von UK und BenHo packende Spiele, die 

allesamt auf ausgeglichenem Niveau und an Spannung nicht zu 

überbieten waren. Erst in der letzten Minute des letzten Spiels 

mussten wir die entscheidende Niederlage einstecken. Trotzdem 

waren nach Abpfiff alle stolz auf ihre Leistung: vollkommen zu-

recht! Gut gemacht, Jungs! Vielen Dank auch an die zahlreichen 

Fans für die Unterstützung. 

 

Der Vize-Kalletalmeister 2019 jubelt: 

Bryan, Tilo, Lennard, Tim, Jayden, Trainer Simon sowie davor Leo, 

Hugo, Collin, Tjarke und Maxim (v.l.n.r.). Auf dem Bild fehlt Trainer 

Torsten 

Wir freuen uns darauf, inte-

ressierte Kinder beim 

nächsten Training im Mann-

scha$skreis zu begrüßen! 

 

Trainerteam 

Simon Isaak 

Torsten Christophelsmeier 

Tel: 0175 49 59 289 
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E-Jugend 
 

Kader: 12 Spieler und 1 Spielerin 

 

Trainerteam: Marcel Herrmann, Chris6an Krutz und auch Nicolai 

Borowski und Oliver Perleberg, da die E und die D – Jugend meis-

tens gemeinsam trainieren. 

Trainingszeiten: Di. und Do. 17:30 – 19:00 Uhr, abwechselnd in 

Lüdenhausen, Talle und Bavenhausen. Im Winter Do. von 17:30 – 

19:00 Uhr in der kleinen Halle Hohenhausen. 

 

Nachdem wir uns von 10 Spielern verabschieden mussten, die in 

die D – Jugend gewechselt haben, sind wir mit einem fast neuen 

Kader in die Vorrunde gestartet. 

Die Vorrunde haben wir als 5. der Tabelle mit 3 Punkten aus 5 Spie-

len zumindest nicht als letzter abgeschlossen. 

 

Die Rückrunde wurde als 8. der Tabelle mit 0 Punkten aus 8 Spielen 

abgeschlossen. Dieses resul6ert aber aus der Tatsache dass wir in 

der starken Gruppe mit einer immer noch neuen Truppe ohne den 

verletzten Spielmacher eingeteilt worden sind. Die meisten ande-

ren Vereine ha!en noch viele erfahrene Spieler im Kader. 

 

Die Hallenspieltage waren aus diesem Grund ebenfalls nicht so 

erfolgreich, diese haben wir mit Tabellenplatz 6 von 7 mit 7 Punk-

ten aus 12 Spielen beendet. 

Am letzten Hallenspieltag wurde direkt im Anschluss die Kalletal-

meisterscha$ ausgespielt, die wir mit dem 3. Platz gemeistert   

haben. 

 

Was uns als Trainer immer sehr stolz macht, ist die Moral und der 

Kampfeswille dieser jungen Mannscha$, auch wenn sie schon im 

Spiel mit einigen Gegentoren zurückliegen. Es wird immer noch um 

jeden Ball gefightet. 
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Am 29.9.2018 ist es uns mit allen Jugendtrainern zusammen gelun-

gen, einen komple!en BaLüTaWe Spieltag mit den G-, F-, E-, D-, 

und B – Jugendmannscha$en nach Bavenhausen auf den Sport-

platz zu holen. Trotz der kurzfris6gen Absage der B- Jugend war 

dieser Spieltag bei schönstem We!er ein voller Erfolg, und der 

leider inzwischen verwaiste Sportplatz in Bavenhausen wurde mit 

viel Leben erfüllt. 

Dafür bedanken wir uns nochmal bei allen mitwirkenden Trainern, 

Helfern, Spielern und Zuschauern. Auch vielen Dank an die gegneri-

schen Trainer und Mannscha$en, die diesen Tag ermöglicht haben. 

 

Zu guter Letzt war am 24.1.2019 das DFB Mobil in der Hohenhau-

ser Halle und hat dort ein gemeinsames Training mit E-, und D – 

Jugend durchgeführt, welches super angekommen ist. Vielen Dank 

Nici für die Anfrage dort. Dabei ist auch dieses Bild entstanden: 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Euer Trainerteam 
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D-Jugend 
 
Kader: 13 Spieler und 2 Spielerinnen 

 

Trainerteam: Marcel Herrmann, Chris6an Krutz und auch Nicolai 

Borowski und Oliver Perleberg, da die E und die D – Jugend meis-

tens gemeinsam trainieren. 

Trainingszeiten: Di. und Do. 17:30 – 19:00 Uhr, abwechselnd in 

Lüdenhausen, Talle und Bavenhausen. Im Winter Do. von 17:30 – 

19:00 Uhr in der kleinen Halle Hohenhausen. 

 

Mit 10 neuen Spielern die aus der E – Jugend aufges6egen sind 

und 4 verbliebenen Spielern sind wir in die Runde gestartet. Mit 

Hinblick auf einen doch knappen Kader haben wir wieder 

eine 9ner Mannscha$ gemeldet. Das war im Rückblick auch eine 

rich6ge Entscheidung. 

 

Die Hinrunde wurde mit Platz 4 von 6 und 10 Punkten aus 8 Spie-

len abgeschlossen. 

In der Vorrunde haben wir leider den letzten Platz mit 8 Punkten 

aus 10 Spielen erreicht. 

 

Auch in der Halle lief es nicht viel besser, dort haben wir die Saison 

mit dem 5. Platz mit 0 Punkten aus 8 Spielen leider beenden    

müssen. 

 

Die Trainingsbeteiligung ist hoch und genug Potenzial steckt auch 

in dieser Mannscha$, leider steht ihr o$ die „mangelnde Moral“ im 

Weg. 

 

Die Mannscha$ hat viele gute Spiele abgeliefert und kann nach 

unserer Einschätzung auch viel mehr, wenn die Spieler sich einfach 

mehr zutrauen würden. 

Daran werden wir in der Zukun$ noch gezielter arbeiten und 

hoffen auf ein gutes Ergebnis in der neuen Runde. 
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Gefreut haben wir uns über eine 

neue, „alte“ Mitspielerin, die wir 

zurückholen konnten, da Mädchen 

auch 3 Jahre in der D – Jugend spie-

len dürfen. 

Genauso freuen wir uns über unse-

re Torwar6n die teilweise überra-

gend spielt und zu Recht auch in 

der Kreisauswahl spielt. 

 

Fazit ist, das wir eigentlich eine tolle 

Mannscha$ haben, auf die wir 

auaauen können.  

Wir freuen uns auf die neue Spiel-

zeit. 

Euer Trainerteam 
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B-Jugend 

Hallo Freunde des gepflegten Fußballsports,  

wie jedes Jahr zur Halbzeit der Saison erwartet ihr einen Bericht 

über den aktuellen sportlichen Stand der Mannscha$ und den letz-

ten Spielen. So könnte ich über hart umkämp$e Par6en berichten, 

wie das Spiel am 10.11 gegen die JSG Kirchheide/Wüsten, das wir 

nach zweimaligem Ausgleich des Gegners noch mit 4:2 gewinnen 

konnten. Ich könnte über hohe Siege berichten, wie das Spiel am 

11.10. gegen den TuS Brake, den wir mit einem 4:1 nach Hause 

schicken konnten. Oder ich berichte über schmerzende Niederla-

gen, wie gegen den TuS Lipperreihe am 24.11. bei dem wir 7:0 ver-

loren haben. Bei diesem Spiel können wir jedoch den Platz für die 

hohe Niederlage verantwortlich machen -  es war Kunstrasen.  

Aber genau mit diesen langweiligen Berichten möchte ich euch 

nicht quälen. Ich möchte über den Zusammenhalt und die mann-

scha$liche Entwicklung berichten. Die Truppe die ich letzte Saison 

noch mit Maik Risse und Moritz Busch Tolkemit trainiert habe, hat 

sich von einem zusammengewürfelten Haufen zu einer echten 

Mannscha$ entwickelt. Beide Trainer haben sich aus dem Geschä$ 

fast vollständig abgemeldet, Moritz steht uns noch in Notlagen zur 

Seite. Obwohl die Jungs zwei ihrer Trainer verloren haben, schmis-

sen sie nie das Handtuch und machten immer weiter. In dieser 

Saison konnten wir mit Jörg Schigat einen wertvollen Trainer dazu-

gewinnen, der mit seiner Erfahrung und seiner Ruhe perfekt in 

unsere Mannscha$ passt. Mit neuen Spielern im C-Jugend-Alter 

konnten wir unsere Mannscha$ verstärken. Zu Beginn der Saison 

ha!en wir 14 Spieler, zwei haben uns leider im Streit verlassen. So 

für mich als Trainer ist es umso schöner, dass einer der beiden sich 

dazu entschlossen hat zurück zu kommen. Das erfordert Mut und 

Einsicht. Der Mix aus verschiedenen Dörfern, Vereinen und ver-

schiedenen Altersgruppen hat sich zu einer tollen Mannscha$ ent-

wickelt.  
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Sie haben es geschaS ihre Fehler, die sie auf dem Platz gemacht 

haben zu reflek6eren und in den nächsten Spielen zu vermeiden. 

In den Trainingseinheiten bleiben sie fokussiert, auch nach einen 

anstrengenden Tag in der Schule. Da können wir als Trainer nur 

den Hut vor ziehen. Die Spieler, rund um die beiden Kapitäne Leon 

und Phil, sind mi!en in einer schwierigen Phase ihres Lebens, der 

Pubertät, und alle Eltern können bestä6gen, dass diese Phase sehr 

anstrengend für alle Beteiligten ist. Doch Jörg und ich freuen uns 

die Jungs in diesem Abschni! ihres Lebens begleiten zu dürfen. Die 

sportliche und persönliche Entwicklung ist noch nicht am Ende und 

so bin ich auf ein weiteres halbes Jahr gespannt.  

Mit sportlichem Gruß 

Robin Würfel 



40 



41 

Jugend Trainingszeiten 
 

Minis (G-Jugend) 

Simon Isaak & Torsten Christophelsmeier 

Dienstag: 17:00 Uhr, Talle 

Donnerstag: 17:00Uhr, Halle Bavenhausen 

Heimspielort: Talle 
 

F-Jugend 

Luc Brunton 

Jeden zweiten Dienstag: 17:00Uhr Sportplatz Talle 

Donnerstag: 17:00Uhr Sportplatz Talle 

Dienstag: 17:15Uhr Halle Hohenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen; Anstoßzeit: 10:30Uhr 
 

E-Jugend 

Nicolai Borowski, Chris6an Krutz & Marcel Herrmann 

Di + Do: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Talle 

Donnerstag: 17:30Uhr Halle Hohenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen; Anstoßzeit: 12:30Uhr 
 

D-Jugend 

Nicolai Borowski & Oliver Perleberg 

Di + Do: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Talle 

Donnerstag: 17:30Uhr Halle Hohenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen; Anstoßzeit: 13:45Uhr 
 

C-Jugend  

nicht gemeldet 

 

B-Jugend  

Jörg Schigat, Moritz Busch-Tolkemi! & Robin Würfel 

Di + Do: 18:00Uhr Bavenhausen 

Dienstag: 18:30Uhr Halle Hohenhausen 

Heimspielort: Bavenhausen; Anstoßzeit 15:00Uhr 
 

 A-Jugend  
nicht gemeldet 
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Unlimited 
 

Nach den Sommerferien ging es für die Tanzmädels wieder los. Wir 

haben viel gespielt, getobt und getanzt. In der ersten Gruppe wer-

de ich tatkrä$ig von Lara Karius und Leonie Bischoff unterstützt, 

die sich mit mir zusammen neue Tänze für die Gruppe ausdenken. 

Unsere Weihnachtsfeier haben wir im Schloss Brake gemacht. Wir 

dur$en Kleidung aus früheren Jahrhunderten anziehen und haben 

uns auf eine spannende Schatzsuche begeben. Nachdem wir den 

Schlüssel gefunden ha!en, konnten wir den Schatz, den wir im 

Verlies fanden,  öff-

nen und mitnehmen. 

Wir sind mi!lerweile 

13 Jungs und Mädels, 

die sich regelmäßig 

mi!wochs von 18:00-

19:00 Uhr treffen, 

wer auch Lust hat bei 

uns mitzumachen, ist 

herzlich eingeladen 

auch vorbei zu kom-

men. 

 

Die zweite Gruppe 

triS sich weiterhin 

sonntags um 17:30 

Uhr bis 18:30 Uhr. 

Wir haben viel getanzt und integrieren zusätzlich viele Fitness-

übungen in unsere Trainingseinheiten. An unserer Weihnachtsfeier 

sind wir dieses Jahr ins Kino nach Lemgo gefahren und haben zu-

sammen einen gemütlichen Kinoabend verbracht. 

Liebe Grüße, 

Désirée Knaup 
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 Fitness-Gruppe 

 

„Kommt Leute, Zähne zusammenbeißen! Noch drei, noch zwei, 

noch eins, PAUSE!  

-Schnaufen- 

„Die Häl$e haben wir geschaS!“  

 

Déjà-vu? Rich6g, der aufmerksame Leser bemerkt, dass der Fitness

-Bericht im Frühjahr 2018 so ähnlich anfing. Den aufmerksamen 

Teilnehmern der Fitness-Gruppe schlackern jetzt vermutlich die 

Ohren.  

Unstrei6g sind die obigen Worte wohl die meist gesagten in unse-

rem Montags-Training. Aber was machen wir montags eigentlich? 

Regelmäßig beginnen wir mit dem beliebten Aufwärmspiel „Pizza-

Boy“ ehe wir ganz viel mit unserem eigenen Körpergewicht trainie-

ren. Zusätzliche „Geräte“ bestehen meist nur aus extra Gewichten 

in Form von Medizinbällen oder Gewichtsmansche!en. Mit den 

insgesamt acht unterschiedlichen Übungen sprechen wir im Trai-

ning unterschiedliche Muskelgruppen an. Mal wird ein Fokus etwa 

auf die Beine gesetzt, meist wird jedoch der gesamte Körper bean-

sprucht.  

Innerhalb der acht Übungen steht nicht die rohe Muskelkra$ im 

Vordergrund. Sondern der Fokus liegt vielmehr in der Steigerung 

der Leistungsfähigkeit, der Stabilisierung von Muskeln und zudem 

die Schulung der Eigenwahrnehmung von Sehnen und Gelenken. 

Das klassische Training an Geräten im Sportstudio trainiert dage-

gen meist gezielt isolierte Muskeln, übernimmt darüber hinaus 

auch die Stabilisierung des Körpers. 

 

Montags konzentrieren wir uns dagegen mehr darauf, Muskelap-

parate, Sehnen sowie Gelenke für den Alltag zu stabilisieren, für 

weitere sportliche Belastungen fit zu machen und auf  längere 

Sicht zu stärken.  Schwerpunktmäßig trainieren wir den Rumpf  
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als Hauptstabilisator des Körpers, etwa durch den klassischen Un-

terarmstütz/Plank (vgl. Bericht in der Ausgabe Sommer 2018). Dies 

wirkt sich nicht nur posi6v auf die Hü$gelenke aus, sondern eben-

so auf die Knie- und Fußgelenke sowie auf den Rücken. 

 

Es ist schön zu beobachten, wie die Trainingsleistung bei den Teil-

nehmern steigt, sodass durch zusätzliche Gewichte oder weitere 

Übungsvarianten neue Herausforderungen gestellt werden 

(müssen). Auf „Neue“ wird stets Rücksicht genommen, ebenso wie 

auf Verletzungen. Dennoch werden sie durch die „Alten“ angefeu-

ert und mo6viert. Und so hat man auch immer wieder zu Beginn 

einer jeden Einheit ein Déjà-vu. „Und, ha!est du letzte Woche 

Muskelkater?“ 

 

Und wenn dein Interesse nun geweckt ist und du dich fragst, was 

„Pizza-Boy“ für ein Aufwärmspiel sein soll, kommt gerne montags 

ab 19 Uhr im Dorfgemeinscha$shaus vorbei. 

 

Bis dahin sportliche Grüße,  

Carina 
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Damengymnas5k 
 

Wir, die Dienstagsgruppe, treffen uns von 19:15 Uhr bis 20:15 Uhr 

im Dorfgemeinscha$shaus. 

 

Inzwischen sind wir 17 ak6ve Frauen, die Spaß am Sport haben. 

Unsere Gymnas6k umfasst gelenkschonende Bauch-, Beine-, Po-, 

sowie Rückenübungen, die Gesundheitsbewusste jeden Alters mit-

machen können. 

 

Wir starten in den Abend mit einem kurzen Aufwärm-, und Aus-

dauertraining, um dann mit dem Muskelauaau fortzufahren. Zur 

Unterstützung benutzen wir Hanteln und Fitnessbänder. 

 

Da wir auch eine sehr gesellige Truppe sind, sitzen wir regelmäßig 

nach dem Sport noch ein wenig zusammen und lassen den Abend 

ausklingen. 

 

Liebe Grüße 

Roswitha Hellweg 
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Sportabzeichentreff  

Auch im Jahr 2018 waren die Tus’lerinnen und TuS’ler sportlich  

ak6v in den Bereichen Ausdauer, Kra$, Schnelligkeit und Koordina-

6on. Insgesamt haben 13 Personen das Sportabzeichen absolviert, 

davon vier Personen zum ersten Mal. Wir gratulieren ganz herzlich: 

 

Jörn Deppe (Silber), Nadine Esselmann (Silber), Anne-Kathrin Exner 

(Silber), Lars Meier (Silber), Frank Meier (Gold), Werner Meier 

(Gold), Yvonne Meier (Silber), Carina Schäfermeier (Silber), Holger 

Stock (Gold), Mar6n Stock (Silber), Sebas6an Pritzel (Silber), Lena-

Juliane Rolf (Silber), Hermann Westerhaus (Gold) 

 

Wir freuen uns auf ein sportliches Jahr 2019 mit euch. 

Viele Grüße 

Mar6n, Jörn und Anne 
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*Go for Gold* 
 

Die Go for Gold-Gruppe besteht nun schon seit 6 Jahren und triS 

sich mi!wochs abends um 19 Uhr. Je nach Jahreszeit und We!er-

lage findet die 1-stündige Sportstunde im DGH oder auf dem Sport-

platz in Lüdenhausen sta!. Trainiert wird Kra$, Ausdauer, Koordi-

na6on und Gleichgewicht mit unterschiedlichen Geräten und ge-

spickt mit kleinen Spielen und Aufgaben.  

 

Zum Jahresabschluss waren wir im Dezember 2018 „Schnitzel-

Bowlen“ in Detmold (siehe Foto). 

 

Ich freue mich auch in diesem Jahr auf unsere gemeinsamen Sport-

stunden. 

Eure Anne 
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Aerobic-Mix 
 

Wenn‘s am Schönsten ist sollte man… 

 

…mit schwerem Herzen au]ören oder der Job zwingt einen dazu…

am Ende ist es ein Abschied! 

 

Seit November 2005 waren wir nun schon dabei…die Gruppe am 

Donnerstag von 20-21 Uhr im DGH von Lüdenhausen…meine rund 

20 Mädels die mit mir fleißig getanzt, gesteppt, geturnt und ge-

schwitzt haben! Donnerstag für Donnerstag ha!en wir Spaß an 

Aerobic, Venice-Beach-Elementals, Step-Aerobic oder Bauch Beine 

Po-Gymnas6k, haben über interessante oder weniger interessante 

Fernsehprogramme gelästert, Heikes kleine Lebensproblemchen 

ertragen, immer wieder Super-Trouper des Fanfarenzug Blau-Weiß

-Kalletal angehört, auch mal ein Sektchen getrunken oder einfach 

nur über uns selbst gelacht. Es war eine tolle Zeit!!!  

 

Leider zwingt mich jetzt nach 13 Jahren der Job dazu dieser schö-

nen Zeit ein Ende zu setzen und so bleibt mir nur noch eins: 

 

Danke zu sagen für eine coole Truppe, ne"e Mädels, eine fleißige 

und verlässliche Abteilungsleiterin, eine schöne Zeit und einen 

tollen Verein der mich so lieb aufgenommen und verabschiedet 

hat (der Schal ist der Hammer :-) )!!! 

 

VIELEN DANK!!! 

 

 

Eure Heike Gleisner aus Langenholzhausen 

oder einfach 

Hedy von der Donnerstags-Truppe 
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Volksläufe in Lippe 2018 
 

23.02.2019 Bad Salzuflen: Baukastenlauf 

Lauf: 10km / 18km / 26km / 34km / 42km 

 

03.05.2019 Bad Salzuflen: Firmenlauf 

Lauf: 5,8km 

 

11.05.2019 Lage-Hörste: Hörster Waldlauf 

Lauf: 5,7km / 10km / 21,1km 

Walking: 5,7km / 10km / 21,1km 

 

14.06.2019 Donop: Volkslauf 

Lauf: 7,8km 

Walking: 7,8km 

 

05.07.2019 Bentrup: Walk’n’Run 

Lauf: 6,4km / 9,8km 

Walking: 4,2km / 6,4km 

 

14.08.2019 Lage: Sparkassen-Ziegler-Stadtlauf 

Lauf: 5km / 10km 

 

24.08.2019 Detmold: Residenzlauf 

Lauf: 5km / 10km 

 

30.08.2019 Lemgo: Hanselauf 

Lauf: 3,3km / 6,6km / 10km 

 

03.10.2019 Bösingfeld: Brunnenlauf 

Lauf: 5km / 10km / 5x5km Teamlauf 

Walking: 5km 

 

05.10.2019 Bad Salzuflen: Asentallauf 

Lauf: 5,5km / 10,5km 

Walking: 5,5km 
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09.11.2019 Diestelbruch: Herbstlauf 

Lauf: 20km / 10km / 6km 

Walking: 10km 

 

16.11.2019 Humfeld: Lipperland-Volksmarathon 

Lauf: 10km / 21,1km / 42,2km 

 

08.12.2019 Lage: Adventslauf 

Lauf: 5km / 10km 

Walking: 5km / 10km 
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Den Körper auf Betriebstemperatur bringen – 

warum das Aufwärmen in der Sportstunde 

nicht fehlen darf 
 

Eine Sportstunde findet immer nach dem gleichen Ablauf sta!: Sie 

startet mit einer Aufwärmphase (warm-up), einem Haup!eil 

(Belastungsphase) und dem cool-down – also dem „Abkühlen“ des 

Körpers. Das Ziel der Aufwärmphase ist es den Körper auf 

„Betriebstemperatur“ zu bringen. Wissenscha$ler haben herausge-

funden, dass der Körper bei etwa 39°C am effek6vsten Belastungen 

durchführen kann. Die im Haup!eil benö6gten Muskeln, Sehnen, 

Bänder und Gelenke und das Herz-Kreislaufsystem werden in der 

Aufwärmphase auf die Belastungen vorbereitet. Durch den Ans6eg 

der Atem- und Herzfrequenz zirkuliert das Blut besser im Körper 

und die Muskeln können dadurch op6mal mit Sauerstoff und Nähr-

stoffen versorgt werden. Ebenso werden durch die erhöhte Körper-

temperatur die Sehnen und Bänder elas6scher. Durch ein gezieltes 

Aufwärmprogramm wird die Gelenkflüssigkeit (die so genannte 

Synovia) angeregt und es wird mehr davon produziert. Die Gelenk-

flüssigkeit „verdickt“ sich und dient als Puffer. Druck und Scher-

krä$e auf und in den Gelenken können somit abgefedert werden. 

Neben diesen physiologischen Aspekten hat das warm-up auch 

mentale und psychische Wirkungen: Die Teilnehmenden haben die 

Möglichkeit in ihrer Sportstunde „anzukommen“ und ihren Alltag, 

der ggf. mit Stress verbunden ist, zu vergessen. Sie können sich so 

auf ihre Sportstunde einstellen. Aufmerksamkeit und Wachsamkeit 

wird zudem posi6v beeinflusst. Die Aufwärmphase ist noch von 

drei weiteren Faktoren abhängig:  

 

• Tageszeit, morgens benö6gt der Körper länger um auf Be-

triebstemperatur zu kommen als in den Abendstunden.  

• Alter, denn ein „junger“ Körper ist schneller auf Belastungen 

vorbereitet als es bei Personen in einem höheren Lebensal-

ter der Fall ist.  
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• Temperatur und Klima, je nachdem in welcher Jahreszeit 

und an welchem Ort die sportliche Ak6vität stagindet, soll-

te das Aufwärmprogramm angepasst sein. Bei kalten Tem-

peraturen braucht der Körper länger um „warm“ zu wer-

den. 

Im Breitensportbereich dauert diese Aufwärmphase etwa zwischen 

10 und 15 Minuten. In der Aufwärmphase gilt es locker in einem 

moderaten Tempo zu starten. Das kann beispielsweise Walken 

oder langsames Laufen sein, das bis zum Haup!eil, der Belastungs-

phase, hin leicht gesteigert wird. Erst in der Belastungsphase gibt 

der Körper dann Vollgas. Die Aufwärmphase kann durch kleine 

Spiele gestaltet werden und es können Kleingeräte wie Bälle zum 

Einsatz kommen. Wich6g ist, dass der Körper in dieser Phase im-

mer in Bewegung ist. Zwischen der Aufwärmphase und der Belas-

tungsphase sollten nicht mehr als 5 Minuten Pause liegen, da der 

Körper sehr schnell wieder abkühlt. Daher sollten die für den 

Haup!eil benö6gen Geräte bereits an Ort und Stelle liegen und die 

Erklärungen für die Übungen durch den Übungsleiter / der Übungs-

leiterin sollten möglichst kurz sein. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass das warm-up eine 

wich6ge Phase in der Sportstunde darstellt, denn dadurch wird 

• die Körperkerntemperatur und die Herzfrequenz erhöht, 

• die Gelenkflüssigkeit angeregt, 

• die Aufmerksamkeit und Wachsamkeit erhöht und 

• das psychische und mentale Befinden posi6v beeinflusst. 

 

Praxis-Beispiele für die Aufwärmphase einer Sportstunde sind z.B. 

in der VIBSS-Datenbank des Landessportbunds NRW hinterlegt: 

h!ps://www.vibss.de/sportpraxis/praxishilfen/warm-up-cool-

down/ 

Anne Exner 
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Ansprechpartner im TuS Lüdenhausen 
 

Geschä&sführender Vorstand 

 

1. Vorsitzender:   

Friedemann Rolf, In der Bollern 13, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6586292 

 

2. Vorsitzender: 

Chris6an König, Hennak-Hanke-Straße 3, 32657 Lemgo 

Tel. 05261-1845749 

 

1. Geschä&sführerin: 

Barbara Künemund, Lüerdisser Str. 5 ,32689 Kalletal 

Tel. 05264/657848 

 

1. Kassierer: 

Mar6n Stock, Steinmüllerberg 3, 32657 Lemgo 

Tel. 05261/7009716 

 

Erweiterter Vorstand: 

 

2. Geschä&sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

2. Kassiererin: 

Désirée Knaup, Hennak-Hanke-Straße 3, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Sozialwart: 

Yvonne Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 
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1. Platzkassierer: 

Friedhelm Schulz, Brinkgarten 15b, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9091 

 

Ehren-Vorsitzender: 

Karl Seidens, Brinkgarten 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9345 

 

Jugend-Vorstand: 

 

1. Vorsitzender: 

Holger Stock, Am Anger 11a, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/1818 

 

2. Vorsitzender: 

Robin Würfel, Mi!elstraße 1, 32689 Kalletal 

Tel 0175 8472471 

 

Jugend-Geschä&sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

Jugend-Kassiererin: 

Désirée Knaup, Hennak-Hanke-Straße 3, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Jugend-Förderung: 

Désirée Knaup und Holger Stock 

 

Weitere Ansprechpartner zu den einzelnen Mannscha$en und 

Abteilungen stehen im Sportkasten. 
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Sportangebote im TuS: 
 

 

Mo.  19:00 Uhr  Fitnesstraining im DGH 

 

Di. 17:30 Uhr Seniorenturnen im DGH 

  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha$ 

  19:15 Uhr Damengymnas6k im DGH 
 

Mi.  18:00 Uhr Unlimited 1. Gruppe im DGH 

 19:00 Uhr Go for Gold im DGH 
 

Do.  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha$ 

 

Fr.  17:30 Uhr    Training Altherren  

 

So. 17:30 Uhr Unlimited 2. Gruppe im DGH 

 

TuS-Terminkalender: 

 
Fr. 22.02.2019 17:30Uhr  Jugendversammlung  

Fr. 22.02.2019  19:30Uhr   Generalversammlung 

Sa. 06.04.2019 17:00Uhr  Mo!oparty 

Sa. 08.06.2019    Saisonabschluss 

Fr. 16.08.—So 18.08.2019  Sommerfest 

23.11.2019  15:00Uhr  Weihnachtsmarkt 
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Impressum 

 
Der Erlenhain-Kurier ist die Vereinszeitung des TuS Lüdenhausen 

und erscheint zweimal im Jahr. Verantwortlich für den Inhalt ist 

der Vorstand des TuS Lüdenhausen von 1913 e.V. sowie die unter 

den Berichten namentlich genannten Personen. 

 

Ihr vermisst einen Bericht über eine Mannscha$ bzw. Abteilung 

oder Gruppe? Leider wurde dann bis zum Redak6onsschluss kein 

Bericht abgegeben.  

 

Layout und Erstellung durch Carina Schäfermeier und  

Yvonne Meier. Die Anzeigen wurden durch die Mitglieder des  

Vorstands besorgt. 

Hinweis: Der nächste Erlenhain-Kurier erscheint im Sommer 2019. 

Sollte jemand Lust haben am Erlenhain-Kurier mitzuwirken und ei-

gene Ideen einzubringen, kann er/sie sich gerne an den Vorstand 

wenden! 

Der TuS im Internet: www.luedenhausen.de/vereine/tus 

Der TuS per Email: tus@luedenhausen.de 

 

 

Ach ja: Tippfehler werden auch weiterhin absichtlich eingebaut und 

wollen natürlich auch gefunden werden … Wer einen findet, darf 

ihn gerne behalten, grillen oder einfrieren… ;-) 

Wir danken allen Unternehmen, die durch ein Inserat 

die Veröffentlichung dieser Vereinszeitung erst 

ermöglicht haben! 
 

Wir bitten darum, dass Sie bei Ihren Einkäufen auch 

die Sponsoren des TuS Lüdenhausen berücksichtigen!!! 
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